
  יבְָרֶכךְ ָ֥

ך׃ יהְוָָ֖ה ויְשְִמְרֶֶֽ  

Der Herr  

segne Dich und 

behüte Dich 
4. Mose 6,24
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 EDITORIAL 

Was macht eigent-
lich einen guten 
Pfarrer aus? - Hier 
könnte man natür-
lich vieles anführen 
an Eigenschaften 
und Qualifikationen, 
aber es ist vor allem 
ein Wort, das auf 

unsere Frage hin immer wieder genannt 
wird: Authentizität. Ein guter Pfarrer 
soll authentisch sein, will sagen stim-
mig, glaubwürdig, echt. Reden und Han-
deln sollten bei ihm eine Einheit bilden, 
Beruf und Privatleben gleichermaßen 
von seinem Glauben geprägt sein. Denn 
für den Glauben steht ja der Pfarrer zu-
allererst. 

Heinz-Günther Ernst ist so ein guter 
Pfarrer. Eben weil er authentisch ist. 
Mit einem leichten Augenzwinkern 
könnte man auch sagen: Weil er ein Ori-
ginal ist. Ganz einfach unverwechselbar. 
Alle, die ihm begegnen, bekommen 
ganz schnell das richtige Bild von ihm, 
wissen gleich beim ersten Mal, was ihm 
wichtig ist als Pfarrer und überhaupt als 
Mensch. Na, sagen Sie es! Ganz klar: Is-
rael! Das Land, das Volk und vor allem 
die hebräische Sprache. Die prägen sein 
Denken und Reden. Apropos Reden. Da 
gibt es wohl nicht eine Predigt, in der 
nicht Bezug genommen wird auf Erez 
Jisrael und gerne auch auf spezifische 
Vokabeln aus dem Hebräischen. Da 
wähnt sich der Hörer im Heiligen Land 
oder zumindest in einer Synagoge. Gut 
so, denn viel zu lange hat die Kirche ihre 
jüdischen Wurzeln ignoriert oder sich 

Liebe Leserin, lieber Leser 

bewusst von ihnen distanziert. 

Aber nicht nur auf der Kanzel ist Heinz-
Günther Ernst ein Original. Sondern 
auch dann, wenn er sich täglich auf sein 
Radl schwingt und losfährt zu unzähli-
gen und unermüdlichen Hausbesuchen, 
wobei der bei ihm obligatorische Stoff-
beutel lässig am Lenker baumelt. Was 
der wohl enthält? Nun, im Zweifelsfall 
Delikatessen aus…? Richtig, Israel. Dass 
Pfarrer Ernst seinen Drahtesel bevor-
zugt, ist übrigens gar nicht so selbstver-
ständlich. Denn in seiner Garage steht: 
ein Motorrad! 

Ich beende hier meine Beobachtungen 
über einen lieben und liebgewonnenen 
Kollegen, der uns zum 31. Oktober lei-
der verlassen wird in den wohlverdien-
ten Ruhestand. In diesem Heft werden 
Sie noch viele weitere dankbare Stim-
men hören bzw. lesen, die garantiert 
das oben skizzierte Bild bestätigen und 
bestärken werden eines originellen 
(Gottes-)Mannes, der unsere Gemeinde 
nachhaltig geprägt hat, während der 
sechseinhalb Jahre seines Dienstes, und 
sicher darüber hinaus.  

»Gedenkt eurer Lehrer, die euch das 
Wort Gottes gesagt haben«, heißt es im 
13. Kapitel des Hebräerbriefs. Pfarrer 
Heinz-Günther Ernst war, nein, ist so ein 
Lehrer. Nicht nur der hebräischen Spra-
che. Sondern der ewigen Wahrheiten 
Gottes. Als einen solchen wollen wir ihn 
ehren und uns dankbar, mit einem 
Schmunzeln, erinnern. 

Pfarrer Lorenz Künneth 

(HGE = Heinz-Günther Ernst) 
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   GEISTLICHES WORT  

wir sind unterwegs: 
Als Paul-Gerhardt-
Gemeinde sind wir 
fast 120  Jahre un-
terwegs, als Chris-
tenheit 2000 Jahre, 
als Menschheit ge-
schaffen und ge-
tragen von Gottes 

Liebe seit Anbeginn der Schöpfung. 
Wir wandern durch Zeiten und Räume, 
wir ziehen aus und um. Die Welt 
verändert sich, wir verändern uns in 
ihr und wollen sie auch verändern. 

Mögen Sie Veränderungen? Umbrüche 
und Aufbrüche verbinden sich oft mit 
Sorgen. Deshalb wird in biblischen 
Geschichten den Menschen, die 
aufbrechen (müssen), oft zugerufen: 
»Fürchtet euch nicht!« Wir sind in
allen Wandlungen nicht allein: Gottes
Geist geht mit – bis an das Ende der
Welt und der Tage. Darauf vertrauen
wir in den Umbrüchen und Auf-
brüchen, die wir in den nächsten
Jahren auch hier in der Paul-Gerhardt-
Kirche vor uns haben - ich denke nicht
zuletzt an den anstehenden Abschied
von Pfarrer Heinz-Günther Ernst. Der
Geist Christi verlässt uns nicht, auch
wenn wir unsicher sind, kraft- oder
mutlos.

Als wanderndes Gottesvolk sind wir 
mit einem besonderen Kompass 
unterwegs; der zeigt nicht immer nach 
Norden oder Richtung Erfolg. Vielmehr 
richtet er sich an der Bewegung Gottes 

in die und in der Welt aus. Der Geist ist 
wie ein Wind, der uns in Bewegung 
hält.  

Das Motiv des wandernden 
Gottesvolkes stammt aus dem 
Hebräerbrief im Neuen Testament; die 
angeschriebenen Gemeinden waren 
unter erheblichem Druck. Aber gerade 
ihnen galt die Botschaft: Dreht euch 
nicht um euch selbst, geht raus, brecht 
auf und werdet erkennbar! Christus ist 
schon da, aber vielleicht gerade 
draußen vor dem Tor!  

Gott geht mit. Das wird sich auch in 
unseren Aufbrüchen zeigen, wie in der 
Geschichte Gottes mit seinem Volk: 
Unterwegs fällt Manna vom Himmel, 
fließt in der Steinwüste Wasser aus 

Liebe Gemeinde, 
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dem Felsen. Leben gedeiht, wo wir es 
nicht erwarten. Am Ende ist der Stein 
vom Grab weggerollt und der Tod 
schon ein für alle Mal überwunden. 
Das macht uns Mut, Neues zu wagen 
und Räume für Experimente, für 
Kreativität und Innovation zu öffnen, 
auch auf Wege aufzubrechen, die 
scheitern können oder doch gelingen. 
Martin Luther sagt: »Ich habe ge-
stritten, gepredigt … am Ende vertraue 

ich auf den Heiligen Geist. Er wird’s 
wohl machen!« Ja, Gott geht mit, seine 
Gnade ist ewig.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und unserer Gemeinde fröhliche und 
ermutigende Aufbrüche mit dankbarem 
Herzen!  

Herzliche Grüße und Gottes Segen 
Ihre Pfarrerin Lidia Rabenstein 

Leider erlauben es die Corona-Regelungen nicht, Pfarrer Ernst im Rahmen eines großen 
Empfangs für die ganze Gemeinde zu verabschieden. Das bedauern wir sehr! Deshalb 
kommen in diesem Gemeindebrief Weggefährtinnen und - Gefährten aus der Münchner 
Zeit von Pfarrer Ernst mit Grußworten und Erinnerungen zu Wort. Im Rahmen der aktuel-
len Möglichkeiten wird es nach den beiden Gottesdiensten die Gelegenheit geben, sich 
von Pfrarrer Ernst persönlich zu verabschieden. Für die beiden Abschiedsgottesdienste 
gelten die zum jeweiligen Zeitpunkt bestehenden Corona-Auflagen, insbesondere für die 
Zahl der möglichen Gottesdienstteilnehmer; bitte erkundigen Sie sich im Vorfeld auf un-
serer Internetseite oder im Pfarramt, ob z.B. eine Anmeldung erforderlich ist.  Wir bitten 
sehr um Euer und Ihr Verständnis! 

Verabschiedung  

Pfarrer Ernst

Sonntag, 03. Oktober, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, Verabschie-
dung durch  Dekan Dr. Jahnel; musikalische 
Gestaltung: Paul-Gerhardt-Chor, Lobpreis-
gruppen und Orgel 

Sonntag, 31. Oktober, 10:00 Uhr 
Kantatengottesdienst mit Abendmahl zum 
Reformationsfest, Liturgie und Predigt:   
Pfarrer Ernst; musikalische Gestaltung: Karl-
Ludwig Nies (Leitung), Schola Augiensis, 
Camerata Laim, mit Gästen (siehe S.23) 
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Grussworte zum Abschied 

Lieber Heinz-
Günther Ernst, 

im ersten Mose-
Buch steht: Gott 
schuf den Men-
schen zu seinem 
Bilde. Deshalb ist 
jeder Mensch einzig-

artig. Zugleich ist der dreieinige Gott 
mehrdimensional, weshalb in uns 
Menschen eine große Vielfalt angelegt 
ist. »Einzigartig und vielfältig« sind 
auch Sie, lieber Herr Ernst! Mir fällt 
kein anderer Mensch ein, mit dem ich 
Sie vergleichen könnte. Sie sind im 
besten Sinne ein »Unikum« – ein 
Einzigartiger! Einer, der nicht mit dem 
Strom schwimmt, sondern sich seine 
eigenen Gedanken über Gott und die 
Welt macht. Und zugleich sind Sie 
vielfältig begabt: theologisch gebildet, 
sprachgewaltig, leidenschaftlich, sen-
sibel, sportlich und vieles mehr. 

Ich danke Gott dafür, dass ich mit 
Ihnen eine Wegstrecke meines Lebens 
zurücklegen durfte. Es war unver-
gleichlich und bunt! So soll es für Sie 
bleiben. 

Ihr Dr. Christoph Jahnel, Dekan 

Lieber  
Heinz-Günther, 

schade, dass Dein, 
nach meinem Emp-
finden viel zu kurzes 
Engagement in der 
Evangelischen Alli-
anz München, nun 

zu Ende geht. Die Selbstverständlich-
keit, mit der Du Dich in unser Netzwerk 
auf Deine ganz unaufgeregte Art einge-
bracht hast, empfand ich als ausge-
sprochen wohltuend. Danke für Dei-
nen Einsatz! 

Sicherlich wird Dir auch im Ruhestand 
nicht langweilig werden – ich könnte 
mir vorstellen, dass sich für Deine an-
steckende Leidenschaft für die Hebräi-
sche Sprache mit einem Mehr an Zeit 
auch neue Gelegenheiten und Räume 
erschließen lassen, um weiterzugeben, 
was Dich begeistert. 
Dafür und für die vor Dir liegende Zeit 
wünsche ich Dir alles Gute! 

Peter-Christian Soltau, 
1. Vorsitzender der Evangelischen

Allianz München 

Lieber 
Heinz-Günther, 

Du wirst mir fehlen: 
wenn keine he-

bräischen Zitate 
mehr im ökumeni-
schen Pfarrerkreis 
erklingen; 

 wenn Du mich nicht mehr vom 
Fahrrad runter grüßt; 
 wenn wir nicht mehr in evange-

lisch-katholischer Verbundenheit im 
Fitness-Studio Hanteln lupfen oder die 
Beinpresse betätigen; 
 wenn wir nicht mehr zusammen 

anlässlich des 3. Oktober Gott für die 
Einheit unseres Landes danken; 
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 wenn wir keine Gottesdienste 
mehr gemeinsam in St. Ulrich oder in 
der Paul-Gerhardt-Kirche feiern; 
wenn wir uns nicht mehr zufällig ir-
gendwo treffen und gleich ein Ge-
spräch über dies oder das zustande 
kommt. 
Ja, Heinz-Günther, schade, dass du 
weiterziehst – aber das ist ja ganz jesu-
anisch und diesem Jesus von Nazareth 
nachzufolgen ist der rote Faden in dei-
nem Leben.  
Ich sage dir im Namen der Gläubigen 
und Seelsorgerinnen und Seelsorger, 
sowie auch derer, die weder glauben 
noch im kirchlichen Dienst sind – für 
die Du aber auch und gerade da warst 
hier in Laim – ein Vergelt´s Gott und 
herzliches Dankeschön dafür, dass Du 
mit uns eine Wegstrecke gegangen 
bist. 

Möge dein Humor und deine Liebe zu 
Israel die Herzen vieler öffnen. Lass 
dich segnen und bleib ein Segen für die 
Menschen. Shalom 

Dein Georg Rieger vom katholischen 
Pfarrverband Laim 

befanden uns mitten in der berüchtig-
ten Wohnungssuche. So standen wir 
angespannt, erschöpft und doch voller 
Hoffnung am Ende einer Warteschlan-
ge irgendwo auf einem Laimer Bür-
gersteig, als Du zu uns geradelt bist, 
um als lokaler Pfarrer – damals auch 
ganz neu bei der Paul-Gerhardt-Kirche 
uns beizustehen und für uns ein gutes 
Wort einzulegen. An dem Tag beka-
men wir die Wohnung nicht, dafür 
aber etwas viel wertvolleres – die 
Freundschaft mit Dir! Diese einfache 
Geste der freundlichen Unterstützung 
spricht von Deiner tiefen Liebe für Gott 
und Menschen, und in unserem Fall – 
von Deiner Liebe für das Volk Israel 
noch dazu.  

Wir schätzen Dich sehr! 

Dein Igor Swiderski, 
Leiter der Messianisch-Jüdischen   

Gemeinde München 

Lieber  
Heinz-Günther, 

es war für uns eine 
große Ermutigung 
Dich 2015 kennen-
zulernen. Erst vor 
wenigen Wochen 
waren wir mit der 

Familie nach München für den Jüdisch-
Messianischen Dienst gezogen und 

Lieber  
Heinz-Günther, 

schon als junger 
Mann bist Du wäh-
rend Deines Studi-
ums immer wieder 
im Agape-Gottes-
dienst gewesen. 
Dein dienstlicher 

Weg zurück zur Paul-Gerhardt-Kirche 
hat uns wieder näher gebracht. So wie 
Deine Kollegen hast Du gerne bei uns 
gepredigt und uns das Abendmahl ge-
spendet - ein sichtbares Zeichen der 
Verbundenheit von Agape und Paul-
Gerhardt.  
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Lieber  
Heinz-Günther, 

vielen, vielen Dank 
für Deinen uner-
müdlichen Einsatz 
für und in Paul-
Gerhardt! Mit ho-
hem Einsatz und 

Engagement – weil Dir die Menschen, 
die Gemeinde und vor allem die Bezie-
hung zu unserem großen Gott so wich-
tig sind – hast Du Dich mit Leib und 
Seele eingebracht, bist viele Kilometer 
auf Deinem Fahrrad zu unzähligen Be-
suchen gefahren, hast lange Ge-
sprächsspaziergänge gemacht, hast 
Deine Talente eingebracht und mit und 
für uns gerungen und gebetet. Zeitli-
che Einschränkungen wurden sekundär 
– denn Dein Herz und Verstand hatten
viel zu sagen. Große Bögen vom Volk
Israel bis zu unserem Alltag hast Du
gezogen, oft mit Hilfe des Flipcharts,
bildlich und textuell. Erklärend,
aufbauend, manchmal auch mahnend
predigend – ein Vollblut Pfarrer! Du
wirst eine große Lücke hinterlassen.

Gottes reichen Segen für Deine neue 
Lebensphase – ER wird es gut richten 
für Dich und Deine Familie! 

Bernhard Bieler,  
Vertrauensmann des Kirchenvorstands 

Du hast oft sehr Persönliches gesagt: 
Du hast Beobachtungen geteilt, die 
Dein Herz angerührt und Dich be-
schäftigt haben. Tiefer Glaube hat Dich 
beeindruckt. Wenn Menschen an Jesus 
hingegeben sind, hat Dich das bewegt. 
Du hast das thematisiert - und uns da-
mit ermutigt.  
Du hast vom hebräischen Denken er-
zählt, das Du über Deine Liebe zur heb-
räischen Sprache kennengelernt hast. 
Es ist ein Denken, das zusammenführt, 
eint und nicht trennt. Und Du hast auf-
gezeigt, dass das ein Wesenszug 
Gottes ist: wenn sein Geist weht, dann 
bringen Unterschiede Vielfalt und ge-
genseitige Inspiration hervor. Das ha-
ben wir im Miteinander von Agape und 
Paul-Gerhardt erlebt und im Miteinan-
der der Ökumene in Laim - ich denke 
beispielhaft an den Gottesdienst »Licht 
in der Nacht«.  
Gehen und gehen lassen – das gehört 
zusammen. Dein beruflicher Weg en-
det jetzt und alle, die Dich kennen und 
schätzen gelernt haben, müssen Dich 
gehen lassen. Aber Dein Jesusweg ist 
noch längst nicht zu Ende. Für diesen 
Weg wünschen wir Dir alles Gute, die 
Ruhe Jesu in Deinem Herzen und 
Gottes überreichen Segen. 

Ernő Andrich, 
Sprecher der Agape Gemeinschaft
(Foto: Ernö und Christina Andrich) 

ךְ׀ וב א ַ֤ סֶד ט ַ֤ רְדְפוּניִ וחֶֶָ֣ ִִ֭ י י ָָּ֑י כלָ־ימְ ֶ֣ י י ח  בְתִ  ָָ֗ה ושְ  הו ְְ֝ רֶךְ בְב ית־י ים׃ לאְ ֶ֣ ימִֶָֽ

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,  
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. Ps.23,6 
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Schweinfurt 
Heinz-Günther Ernst lernt als Jugendli-
cher den persönlichen Glauben an Je-
sus Christus in Jugendkreisen der Evan-
gelischen Allianz und des CVJM ken-
nen. 

Bischofsheim i.d. Rhön 
1975 - 1977 Während seines Zivildiens-
tes in den Christlichen Gästehäusern 
ist er u.a. mit der Vorbereitung des 
ersten Missio-Camps in der Rhön be-
traut. 

Basel 
1977 - 1982 Das Theologiestudium an 
der FTH Basel ist von der internationa-
len Gemeinschaft der Studenten ge-
prägt. In dieser Zeit entdeckt er die 
Wertschätzung der hebräischen Spra-
che und die Liebe zu Gottes Volk Israel. 

München I 
1982 - 1986 In seinem weiteren Studi-
um (neben München auch in Erlangen) 
arbeitet Heinz-Günther Ernst in ver-
schiedenen Theologiestudentenkreisen 
mit, seine geistliche Heimat hat er aber 
auch in der Paul-Gerhardt-Kirche und 
in der Agape-Gemeinschaft.   

Thüringen: Bad Blankenburg, 
Oppurg 
1984 heiratet er seine Frau Beate. Das 
Paar bekommt drei Söhne: Andreas, 
Stephan und Matthias. 

Coburg – Scheuerfeld 
1987 – 1989 Am Ende des Vikariats 
steht die Ordination 

THEMA: HGE ADE -  STATIONEN 
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Bad Steben / Bobengrün 
1989 - 2000 Als Pfarrer im oberfränki-
schen Bad Steben kann er hautnah das 
Wunder der Deutschen Einheit erle-
ben. Stark prägt ihn das Miteinander 
mit dem CVJM Bobengrün bei den 
jährlichen Pfingsttreffen. 

Straubing 
2000 – 2015 In Straubing bietet er u.a. 
Glaubenskurse für Russlanddeutsche 
an, vertritt die evangelische Kirche in 
der Evangelischen Allianz und hat ers-
ten Kontakt mit Messianischen Juden. 
Beginn der Hebräisch-Kurse und der 
organisierten Israel-Reisen. 

München II 
2015 kehrt Heinz-Günther Ernst als 
Pfarrer nach Paul-Gerhardt zurück. 

Fotos 
  1  1960, Heinz-Günther mit 5 Jahren 

  2  1975, 19jährig mit den Eltern 
  3  1982, Abschluß des Studiums in Basel 

  4  1984, Hochzeit 
  5  1989, Ordination in Coburg 

  6  2011, in Bobengrün 
  7  2015, Verabschiedung in Straubing 

  8  in Israel 
  9  2015, Pfarrer in Paul-Gerhardt 

10  2017, Beate, Heinz-Günther, Andreas, 
       Stephan und Matthias Ernst 
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Erfahrungen mit Heinz-Günther Ernst 
Dass Pfarrer Ernst 
die Juden und Israel 
besonders am Her-
zen liegen, erlebten 
wir gleich 2015 
beim »Marsch des 
Lebens«. Seither 
besuchte er regel-
mäßig den TJCII-

Kreis »Unterwegs zur Einheit« und trug 
unser Anliegen – die Rückbesinnung 
auf die jüdischen Wurzeln und die Ein-
heit mit messianischen Juden – ent-
schieden mit. Gerne denken wir auch 
zurück an die Israelreise, bei der er uns 
jenseits herkömmlicher Touristenpfa-
de durch das Heilige Land führte. Lie-
ber Heinz-Günther, wir danken Dir 
ganz herzlich, dass Du die Liebe zum 
Land und Volk Israel mit uns geteilt 
und bei vielen geweckt hast.  Wir wün-
schen Dir Gottes reichen Segen für Dei-
nen neuen Lebensabschnitt!  

Theo Krauß und Renate Köhler-Krauß 

Ausstrahlungskraft dieser alten Bibel-
sprache. Die Grammatik ist auch für 
Sprachenerfahrene eine Herausforde-
rung, aber dank der persönlichen Lei-
denschaft von Pfarrer Ernst und seiner 
beseelten Art der Vermittlung, mit vie-
len geistigen und geistlichen Impulsen, 
weit über pures Sprachlernen hinaus, 
überwiegt die Begeisterung. Ich kom-
me immer erfüllt von diesen Stunden 
nach Hause! Ein Geschenk für’s Leben. 

Andrea Schneider 

Freude, Begeiste-
rung und Dankbar-
keit sind die Worte, 
die mir sofort ein-
fallen, wenn ich an 
den Hebräischunter-
richt bei Pfarrer 
Ernst denke. Spon-
tan hatte ich mich 

damals zur Teilnahme entschlossen, 
Gott sei Dank! Nach nun gut sechs Jah-
ren bin ich weiterhin fasziniert von der 
Vielfältigkeit, dem tiefen Geist und der 

Der Kontakt zu Migranten war ein Her-
zensanliegen von Heinz-Günther Ernst. 
Er hat immer mal wieder nachgefragt, 
wie es so läuft bei unseren wöchentli-
chen Samstags-Treffen in der Gemein-
de mit Bibelstudium, Lehrheften, Alpha
-Videos oder Glaubenskursen in der
Muttersprache Farsi. Er kam auch ab
und zu vorbei, um Informationen zu
geben zu interessanten Veranstaltun-
gen oder Literatur, die uns weiterhel-
fen könnte.
Seiner Initiative ist es zu verdanken,
dass wir zwei Mal zur Pfingstfreizeit in
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Bobengrün waren, was ein eindrückli-
ches Erlebnis für unsere Migranten 
war (siehe Foto). Ihm war auch wich-
tig, dass sie mehr über die deutsch-
deutsche Geschichte erfahren; so be-
suchten wir das Freilichtmuseum Möd-
lareuth. Mit seinen Empfehlungs-
schreiben und auch Unterschriften-
sammlungen in der Gemeinde hat er 
uns sehr unterstützt, wenn eine Anhö-
rung vor dem Verwaltungsgericht zur 
Anerkennung des Bleibestatus der 
Migranten bevorstand.  
Wir sind ihm sehr dankbar, dass er im-
mer ein offenes Ohr für unsere Anlie-
gen hatte oder wenn Bibeln und christ-
liche Literatur in Farsi nachbestellt 
werden mussten. 

Johannes Kauf 

Heinz-Günther 
Ernst (HGE) ist 
von seiner Sta-
tur her von rela-
tiv großer Ge-
stalt und hat, 
was man viel-

leicht nicht vermutet, einen unermüdli-
chen Bewegungsdrang, den er am 
liebsten beim Tennis auslebt. Ort des 
Geschehens ist der ESV Tennis Pasing, 
wo er seit Jahren Mitglied ist und auch 
Verbandspiele bei den Herren 50 be-
streitet. Allerdings macht ihm hier sein 
Beruf zeitlich manchmal einen Strich 
durch die Rechnung, wenn er die ge-
setzten Spieltermine aus Seelsorge-
Gründen absagen muss. Tennis ist für 
HGE die absolute Leidenschaft und es-

sentieller Ausgleich zu seinem Beruf 
und das natürlich nicht nur im Som-
mer. So gab es bis zur Pandemie auch 
im Winter immer wieder Tennis-
partner, die sich mit HGE auch außer-
halb der regulären Tennishallen-
Stoßzeiten zum Ballwechsel verabre-
deten. Allerdings waren dies eben nur 
2-3 Stunden in der Woche – und dies
war für unseren HGE einfach zu wenig.
So hat man ihn auch im Winter an zu-
gänglichen Ballwänden von diversen
Tennisclubs antreffen können, was für
seine (Schönwetter-) Tennisfreunde
höchst ungewöhnlich erschien. Die
Pandemie hat diese Lage noch weiter
verschärft, Sport in der Halle war nicht
mehr möglich. Doch Not macht erfin-
derisch oder wer sucht der findet –
und so waren ab jetzt S-Bahn-
unterführungen im weiten Umkreis
nicht sicher vor HGE. Dort war es
meist trocken – und die zumeist alten
Bälle kamen bei halbwegs ordnungs-
gemäßer Spielweise auch von den Be-
tonwänden direkt in den Schläger zu-
rück. Allerdings war dies auf Dauer –
ohne Tennispartner dann doch eintö-
nig und so suchte und fand HGE auch
wenigstens einen Gleichgesinnten
vom ESV, der mit ihm in der trockenen
Kälte – unter der Bahnunterführung –
völlig vermummt und mit gefrorenem
Tau auf der Zipfelmütze leidenschaft-
lich Bälle schlug (staunende Passanten
wurden dabei nicht in Mitleidenschaft
gezogen).
Ab November werden wir Spieler vom
Tennis-Pasing diese Leidenschaft ver-
missen.

Dr. Wolfgang Nagel,  
Tennisclub Pasing 
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Meine (erste) Verbindung zu Paul-
Gerhardt:  
Während des Studiums hatte ich zwei 
positive Erfahrungen in Paul-Gerhardt: 
Zum einen das leckere Gebetsfrüh-
stück jeden Montag früh bei Familie 
Lorentz in der Mathunistraße 23. Da-
neben denke ich gerne an das Pastoral-
gebet zurück. Die Bibelauslegungen 
von Pfarrer Künneth sen. vermittelten 
mir eine Ahnung von der Heiligkeit 
Gottes. 

Mein Lieblingsplatz in Laim. Oder in 
Pasing?  
In Laim die Paul-Gerhardt-Kirche als 
geistlich-menschliche Dank-Tankstelle. 
Und in Pasing die Tennisanlage des ESV 
an der Haberlandstraße.  

Ein Bibelwort, das mich begleitet. 
Und warum? 
Christus spricht: »Ich bin bei euch alle 
Tage bis an das Ende der 
Welt« (Matthäus 28,20). Gott begleitet 
mich, auch wenn ich im November 
2021 schweren Herzens München ver-
lassen werde.  

Gott ist für mich …  
… die beeindruckende dreieine Persön-

lichkeit, die mir immer wieder durch 
die hebräische Sprache faszinierende 
neue Einblicke in Sein Wort gewährt.  

Lobpreis-Band oder Orgel? 
Ich bin dankbar, dass bei meinen bei-
den Verabschiedungsgottesdiensten 
im Oktober alle drei musikalischen Ge-
staltungselemente mitwirken werden, 
also Band, Chor und Orgel.  

Bier oder Wein? 
Nach einem Tennisspiel mit viel ver-
gossenem Schweiß trinke ich gerne ein 
leichtes Weißbier.  

60 oder Bayern? Oder der Club? 
In meiner Jugendzeit war ich begeister-
ter Anhänger der »Schnüdel« (Schweinfurt 
05 – damals 2. Bundesliga). Jetzt inte-
ressieren mich mehr Tennisergebnisse. 

Urlaub im Süden oder im Norden? 
Es sollte etwas hügelig sein mit einer 
Therme in der Nähe und einem christli-
chen Gästehaus, in dem ich einen 
Kompaktkurs »Biblisches Hebräisch« 
durchführen kann.  

Mit wem ich mich gerne mal unter-
halten würde:  
Mit Markus Spieker über seine Denk-
ansätze in seinem Buch »Jesus – eine 
Weltgeschichte«. 

Wenn nicht jetzt – wann dann: zu 
welcher Zeit hätte ich gerne gelebt? 
Im 1. Jahrhundert – dann wäre ich mit 
dem Apostel Paulus auf Missionstour 
durch Kleinasien unterwegs gewesen.  

(Fragen: Hans-Joachim Vieweger) 

Fragen an pfarrer heinz-günther ernst 

HGE ADE -  GANZ PERSÖNLICH 
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HGE ADE - Und wie geht´s weiter? 

VAKANZZEIT  

Wenn ein Pfarrer unserer Landeskir-
che seine Gemeinde verlässt - sei es in 
den Ruhestand, sei es auf eine andere 
Stelle - dann bleibt sein Platz in der 
Regel erst einmal für mindestens sechs 
Monate »vakant«, d.h. unbesetzt. Die-
ser Zeitraum ist oft auch erforderlich 
für den Auszug des »Alten« und den 
Einzug des »Neuen«, vor allem aber 
für die Renovierungsarbeiten in der 
Pfarrwohnung.  

Auch im Falle der nun freiwerdenden 
2. Pfarrstelle von Paul-Gerhardt wird
es so laufen. Allerdings gibt es diesmal
zwei Unwägbarkeiten: Zum einen wis-
sen wir nicht, ob uns der neue Landes-
stellenplan noch einmal eine volle
Pfarrstelle gewähren wird, oder ob wir
nur noch eine »halbe Kraft« geneh-
migt bekommen. Zum anderen leidet
auch unsere Kirche unter dem vielzi-
tierten »Fachkräftemangel«, und so
kann es durchaus passieren, dass sich

niemand auf die freie Pfarrstelle be-
wirbt! In diesem Fall würde sich die 
Vakanzzeit leider verlängern, auf unab-
sehbare Zeit.  

Was aber geschieht mit all den Aufga-
ben, die durch den Weggang von Pfar-
rer Ernst unerledigt bleiben? Nun, wir 
anderen Hauptamtlichen versuchen 
natürlich, das eine oder andere 
»aufzufangen«. Anderes wird vielleicht
durch Ehrenamtliche übernommen.
Vieles aber wird ganz einfach brachlie-
gen - etwas anderes zu behaupten, wä-
re reine Augenwischerei! Namentlich
die vielen Hausbesuche, die Pfarrer
Ernst unternommen hat, werden wäh-
rend der Vakanzzeit wegfallen, leider!

So bleibt nur unsere Hoffnung und das 
Gebet, dass wir bald einen würdigen 
Nachfolger für unseren scheidenden 
Seelsorger bekommen – Mannderl 
oder Weiberl, wir nehmen alles dank-
bar aus Gottes Hand!  

Pfarrer Lorenz Künneth 
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 KIRCHENVORSTAND  

Einmal im Jahr trifft sich der Kirchenvor-
stand an einem Wochenende zu einer 
Klausur, um über Themen zu sprechen, 
die über die klassischen Aufgaben wie 
die Haushaltsaufstellung, Baufragen 
oder die Gestaltung besonderer Ereignis-
se hinausgehen.  

In diesem Jahr stand die Frage nach dem 
Profil der Paul-Gerhardt-Gemeinde im 
Zentrum. Kurz gesagt: Wir sind einerseits 
engagierter Teil der Landeskirche und 
andererseits durch unsere evangelikal-
charismatische Prägung bewusst Mit-
glied der Evangelischen Allianz. 

Pfarrer Künneth zog einen Vergleich mit 
Grenzregionen wie Südtirol oder dem 
Elsass. Diese Regionen seien in der Ge-
schichte immer umkämpft gewesen, auf-
grund der doppelten Identität aber auch 
besonders lebendig. Für viele dieser Re-
gionen sei Zweisprachigkeit kennzeich-
nend. In diesem Sinn müsse sich Paul-
Gerhardt einerseits der Schwierigkeiten 
einer kirchlichen »Grenzregion« bewusst 
sein, könne aber auch die Chancen wahr-
nehmen, die damit verbunden seien. 

»Zweisprachig« bedeute beispielsweise,
sowohl die Menschen ernstzunehmen,
die noch wenig Bezug zum Glauben an
Jesus Christus haben, als auch diejeni-
gen, die Stärkung in ihrem Glauben su-
chen. Dieses »Sowohl als auch« ist wahr-
scheinlich eine weitere Möglichkeit, un-
sere Paul-Gerhardt-Gemeinde zu kenn-
zeichnen.

Was freilich mit zwei Herausforderungen 
verbunden ist: Wie kann trotzdem ein 
klares Profil bewahrt werden? Und: Wo-
rauf konzentriert man sich angesichts 
begrenzter personeller und finanzieller 
Ressourcen? 

 Paul-Gerhardt als »Lebendige Grenzregion« 
Bei unserem Wochenende haben wir 
viele mögliche Aufgaben benannt - von 
der  besseren Begleitung von ehrenamt-
lichen Mitarbeitern bis zu einem neuen 
Abendgottesdienstangebot. Priorität ha-
ben für uns im Moment aber folgende 
drei Aufgaben: die Stärkung der Haus- 
und Bibelkreise, der Ausbau des Be-
suchsdienstes und - zeitlich zuallererst - 
die Suche nach einem Nachfolger von 
Pfarrer Ernst, der dazu beiträgt, das Pro-
fil der Gemeinde in den genannten As-
pekten zu erhalten. 

Beim Thema der Hauskreise haben wir 
uns konkret zum Ziel gesetzt, dafür zu 
werben, dass Menschen, die in der Ge-
meinde beheimatet sind bzw. eine Hei-
mat in Paul-Gerhardt finden wollen, 
nicht nur Gottesdienste besuchen, son-
dern auch Mitglied in einer regelmäßi-
gen Kleingruppe sind. Wir wollen in den 
kommenden Monaten dazu konkrete 
Angebote schaffen und wünschen uns, 
dass wir Ende 2022 zwanzig regelmäßige 
Kreise haben.  

Den neu gestarteten Besuchsdienst wol-
len wir stärker publik machen und An-
knüpfungspunkte zu konkreten Angebo-
ten in der Gemeinde finden, zum Bei-
spiel zu Angeboten für Familien mit Kin-
dern.       
Und was die Stellenausschreibung an-
geht, sind wir bereits in guten Gesprä-
chen, auch wenn hier die Schwierigkeit 
besteht, dass mit der neuen Landesstel-
lenplanung unserer Landeskirche eine 
Stellenkürzung nicht ausgeschlossen ist. 

Hans-Joachim Vieweger,  
Mitglied des Kirchenvorstandes 
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   GEMEINDEPRAKTIKANTIN  

Lobpreisabend 
18. September

30. Oktober

04. Dezember

Samstags, 19:30 Uhr 

Wer ich bin 

Nicht mehr ganz so 
junge Christin (45 
Jahre alt), verheira-
tet, Mutter von zwei 
wundervollen Tee-
nager-Töchtern (14 

und 17 Jahre alt), Historikerin und Au-
torin (»Alter Adel - neues Land?«), 
Quereinsteiger-Studentin der evangeli-
schen Theologie, geboren und aufge-
wachsen im schönen Harzvorland in 
der ehemaligen DDR, vielerorts gelebt 
(Göttingen, Oxford, Berlin und Ham-
burg) und durch meinen bayerischen 

Ehemann vor zwei Jahren ins wunder-
schöne München und nach Haidhau-
sen geführt. 
In meiner Freizeit fahre ich oft mit dem 
Rad an der Isar entlang, gehe gern in 
die Oper und genieße es sehr, dass ich 
in München das Erleben von Natur und 
Kultur verbinden kann. 

Ich freue mich, dass ich ab 1. Septem-
ber 2021 in meinem 4-wöchigen Ge-
meindepraktikum Pfarrer Künneth 
über die Schulter schauen und Sie und 
die Paul-Gerhardt-Gemeinde kennen-
lernen darf. 

Ines Langelüddecke 
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Taufen 
Wir respektieren den Datenschutz und zeigen 
deswegen keine persönlichen Daten in der 
Onlineversion.

Trauungen 
Wir respektieren den Datenschutz und zeigen 
deswegen keine persönlichen Daten in der 
Onlineversion. 

Bestattungen 
Wir respektieren den Datenschutz und zeigen 
deswegen keine persönlichen Daten in der 
Onlineversion.

(Stand: 7.August) 

FREUD UND LEID  Alle Termine - wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt
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Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 
Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft, 

GOTTESDIENSTE  wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt 

September 
Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch nicht 

satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch und 
keinem wird warm; und wer Geld verdient, der legt`s in einen 

löchrigen Beutel. Haggai 1,6

Hauptgottesdienst: Klassischer evangeli-
scher Gottesdienst mit Abendmahlsfeier, 
regelmäßig und abwechslungsreich kir-
chenmusikalisch gestaltet. (Sonntags um 
9:30 Uhr) 

Kindergottesdienst: Jeden Sonntag, 9:30 
Uhr und 11:15 Uhr, nicht in den Ferien. 

Spätgottesdienst: Gottesdienst in freier 
Form, musikalisch gestaltet durch eine 
unserer Lobpreisgruppen und geprägt 
durch modernes Liedgut. Möglichkeit der 
persönlichen Segnung. Einmal im Monat 
mit Abendmahlsfeier »Laimer Messe«. 
(Sonntags um 11:15 Uhr) 
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01.10. Freitag 
19:00 Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft  

Erntedankfest  

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Reformationsfest (Winterzeit)  
Kantatengottesdienst mA

GOTTESDIENSTE  Alle Termine - wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt

Informationen zum Taufsamstag      
am 16. Oktober gibt es über´s Pfarramt 

Oktober 
Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur 

Liebe und zu guten Werken. Hebräer 10,24
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Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 
mA 

Dezember 

GOTTESDIENSTE  wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt 

November 
Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und 

auf das Warten auf Christus. 2. Thess. 3,5
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 GOTTESDIENSTE AUSSENSTELLEN Alle Termine - wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt

01.09. Prädin. 
Bachmann 

08.09. Pfrin. Rabenstein 
15.09. Präd. Schöttl 
22.09. Pfrin. Rabenstein 
29.09. Präd. Schöttl 
06.10. Pfrin. Rabenstein 
13.10. Pfr. Ernst 
20.10. Pfrin. Rabenstein 

27.10. Pfrin. Fietz 
03.11. R. Braun 
10.11. Pfrin. Rabenstein 
17.11. Pfrin. Rabenstein 
24.11. Prädin. 

Bachmann 
01.12. Pfrin. Rabenstein 
08.12. Pfr. Wolff 
15.12. Pfrin. Fietz 

Die Termine für die Wiederaufnahme der 
Gottesdienste standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.  Aktuelle Informationen erhalten Sie auf 
der Homepage,  im Newsletter und im Pfarramt. 

Winterzeit  
Am Sonntag, 31. Oktober, 

werden die Uhren um eine  
Stunde zurückgestellt 

Besuchsdienst 

Wenn Sie einen Besuch 
wünschen, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit uns 
auf! Weitere Hand-
zettel, gerne auch zum 
Weitergeben, finden 
Sie in der Kirche auf 
unserem Schriftentisch. 

Ihre Pfarrerin 
Lidia Rabenstein 



21 

    BESONDERE GOTTESDIENSTE wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt 

Gedenkfeier für Sternenkinder 
Samstag, 20. November 2021 
Treffpunkt: 10.45 Uhr, Haupteingang 
des Waldfriedhofes am Lorettoplatz 3 

In den Familien fehlen sie ein Leben 
lang - Babys und Kinder, die durch 
Krankheit, Fehlgeburt oder Kindstod 
gar nicht auf die Welt kamen oder viel 
zu früh gehen mussten: Die Sternenkin-
der hinterlassen eine Lücke. 
Eingeladen sind alle Eltern, Geschwis-
ter, Verwandte, Freunde und Bekann-
te. 
Der Verband kinderreicher Familien 
und die Frauen-Union München mit 
Frau Gaßmann gestalten mit Pfarrer 
Rieger vom Kath. Pfarrverband Laim 
und Pfarrerin Rabenstein von der Evan-
gelisch-Lutherischen Paul-Gerhardt Kir-
che in Laim diese Gedenkfeier. Wer 
möchte, kann Blumen oder Kerzen mit-
bringen. Die Gedenkfeier dauert ca. 45 
Minuten. 

Ökumenisches Gedenken an 
die Opfer von Krieg und Ge-
walt - zum Volkstrauertag 
Samstag, 13. November 2021 
15:00 Uhr, am Laimer Feldkreuz, 
Von der Pfordtenstr.  

Buß- und Bettag, Ökum. 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Mittwoch, 17. November 2021 
19:00 Uhr, Pfr. Künneth und Team 

www.Busstag.de 

Gedenken an unsere Verstor-
benen des letzten Kirchenjah-
res zum Ewigkeitssonntag
Samstag, 20. November 2021 
18:00 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfrin. Rabenstein, Pfr. Künneth 

Am Ewigkeitssonntag, dem letzten 
Sonntag im Kirchenjahr, gedenken die 
evangelischen Christen ihrer Verstorbe-
nen. Wir verlesen am Vorabend des 
Ewigkeitssonntags in einem besonde-
ren Gottesdienst die Namen unserer 
Verstorbenen des vergangenenKirchen-
jahres und entzünden für jede und je-
den ein Licht an der Osterkerze.  
Nicht nur die Angehörigen sondern die 
ganze Gemeinde ist herzlich hierzu ein-
geladen! 



 

 

  

22 

 

Die sanierung unserer orgel rückt näher 
Spenden aufzubringen. Wir werden 
dazu einige Sonderaktionen starten, 
Sie können aber auch gerne mit Stich-
wort »Orgel« an die Gemeinde spen-
den. 

Die Orgel erhält im Rahmen der Sanie-
rung 16 komplett neue Register, wäh-
rend 10 alte Register wegfallen. Die 
einzelnen Teile der Orgel werden neu 
organisiert und auf heutigen techni-
schen Standard gebracht, sodass sie 
nachhaltig »zukunftsfähig« sind. Um 
Platz für die Pfeifen, die ja im Moment 
zu dicht stehen, und ihre Klangentfal-
tung zu schaffen, wird das Hauptge-
häuse (rot) verbreitert und werden die 
Pedaltürme (grün) nach hinten erwei-
tert. Außerdem entsteht hinter dem 
Hauptgehäuse ein neues Schwellwerk 
mit mehr Platz als heute (gelb) 

Weitere jeweils aktualisierte Informati-
onen finden Sie auf einer Informations-
tafel hinten in der Kirche.  

Bitte sprechen Sie auch uns Organisten 
an, wir beide geben Ihnen gerne nähe-
re Auskünfte. 

Ulrich Kleber und Karl-Ludwig Nies 

Im letzten Gemeindebrief haben wir 
berichtet, dass wir inzwischen Angebo-
te von renommierten Orgelbaufirmen 
einholen konnten. Diese wurden ge-
mäß unserer Vorgaben erstellt, um die 
wesentlichen Ziele zu erreichen: Besei-
tigung konstruktionsbedingter Proble-
me, Wiederverwendung vieler Register 
und Erreichen größerer Klangvielfalt 
sowie besserer Spielbarkeit.  

Nach Vergleich der Angebote, Preise 
und möglichen Liefertermine hat sich 
unser Kirchenvorstand für die Berliner 
Firma Schuke entschieden.      
(www.schuke-berlin.de)  
Damit konnten wir eine der angese-
hensten deutschen Firmen gewinnen, 
die weltweit tätig ist und derzeit auch 
Projekte in unserer Nähe durchführt.  

Die Entscheidung, nach der großen 
Renovierung unseres Kirchengebäudes 
ein weiteres so großes Projekt in An-
griff zu nehmen, konnte der Kirchen-
vorstand nur treffen, weil ein Sponsor, 
der unserer Gemeinde angehört, aber 
anonym bleiben möchte, den überwie-
genden Teil der Kosten übernehmen 
will, und zwar zu 80%! Dafür sind wir 
sind sehr, sehr dankbar und sehen dies 
auch als eine Gebetserhörung an.  

Die Kosten für die notwendige, unum-
gängliche Reorganisation der Orgel 
werden ca. 750.000 € betragen, was 
zunächst als große Summe erscheint, 
aber angesichts der vielen Arbeiten 
und Verbesserungen  angemessen ist.  

Nach Berücksichtigung unserer Rückla-
gen sind nun noch gut 100.000 € durch 

ORGEL Alle Termine - wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt

http://www.schuke-berlin.de
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   MUSIK IN PAUL-GERHARDT 

Paul-Gerhardt-Chor 
Probe: Dienstag, 19:30 Uhr, Großer Saal 
Kontakt: Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 8506626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 

Kammermusikensemble 
˃Camerata Laim˂ 
Probe: Donnerstag, 14-tägig ,           
19:30 Uhr, in der Kirche 
Kontakt: Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Musikgruppen in Paul-Gerhardt 
Schola Augiensis München 
Kontakt: Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 
kl.nies@web.de 

Lobpreisgruppen 
Kontakt: Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de  

(Der Spätgottesdienst wird jeden Sonntag 
musikalisch von einer unserer Lobpreisgrup-
pen gestaltet.) 

Musikalische höhepunkte im herbst 

wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt 

17. Oktober, 9:30 Uhr
Musik im Gottesdienst

Methodische Sonate  
von Georg Philipp Telemann (1681-1767), 
Ruth Kleber, Traversflöte, Ulrich Kleber, 
Cembalo 

31. Oktober, 10:00 Uhr
Kantatengottesdienst zum
Reformationstag

Johann Sebastian Bach: Gott der Herr ist 
Sonn und Schild  
Kantate zum Reformationsfest BWV 79 
(uraufgeführt in Leipzig am 31. Oktober 
1725)  
Karl-Ludwig Nies: Erde, singe, dass es klin-
ge; Großer Gott, wir loben dich;  
Georg Friedrich Händel: Halleluja (aus 
»Messiah«)
Schola Augiensis München und Camerata
Laim mit Gästen, Orgel/Leitung:
Karl-Ludwig Nies

24. Oktober, 17:00 Uhr
Herbstkonzert
des Paul-Gerhardt-Chores

Joseph Haydn: Die Schöpfung 

Unter Corona-Vorbehalt 

Alternativ: 
Chor- und Orgelwerke  
von Schütz, Mendelssohn, Fauré u.a. 

Endgültige und detaillierte Informationen 
bekommen Sie zeitnah im Pfarramt, auf 
unserer Homepage und in den Abkündi-
gungen in den Gottesdiensten!  

N. Schwarz © Gemeindebriefdruckerei.de
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 GEMEINDELEBEN - VERANSTALTUNGEN Alle Termine - wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt

Samstag, 9. Oktober, 20 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche (Großer Saal) 

Am 9. Mai vor 100 Jahren wurde 
Sophie Scholl, die Widerstands-
kämpferin der »Weißen Rose«, ge-
boren. Aus diesem Anlass bringen 
die Schauspielerin Miriam Spiel und 
die Pianistin Mirjam von Kirschten 
einen Abend mit Schauspiel, Lesun-
gen und Musik zur Aufführung. 
Auszüge aus Biographien und Origi-
naltexte wie Tagebucheinträge, 
Flugblätter und Verhörprotokolle 
fließen mit in die Inszenierung ein. 
Die Veranstaltung beleuchtet: Wie 
kam es dazu, dass aus der begeis-
terten BDM-Führerin Sophie Scholl 
eine Widerstandskämpferin wurde, 
die durch die Verbreitung von Flug-
blättern ihr Leben riskierte und hin-
gerichtet wurde? Wer war sie, was 
hat sie geprägt, welche Bedeutung 
spielte ihr christlicher Glaube?  

Miriam Spiel ist Schauspielerin, 
Tanzpädagogin und Choreografin 
aus München. Von 2003-2014 
spielte sie Sophie Scholl in »Sophie Scholl - Widerstand des Gewissens« mit Gospel 
Art Studio. 

Mirjam von Kirschten ist Pianistin und Klavierpädagogin aus München; als Mitglied 
unserer Gemeinde musiziert sie häufig im Gottesdienst. 

Die Veranstaltung ist für Erwachsene und Jugendliche ab ca. 14 Jahren geeignet 
und dauert 65 Minuten. 

Karten zu 15 Euro (10 Euro für Jugendliche) können unter der Mailadresse  
sophie.scholl.schauspiel@gmail.com bestellt oder an der Abendkasse gekauft 
werden.  

»Ich würde es genauso wieder machen« -
Ein Schauspielabend mit Musik zu Sophie Scholl

mailto:sophie.scholl.schauspiel@gmail.com
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   VERANSTALTUNGEN  wegen Corona - weiterhin  unter Vorbehalt 

20. November, 20:00 Uhr,
Gemeindesaal, Paul-Gerhardt

»Hat die Soziale Marktwirtschaft noch eine Zukunft?«
Wie sieht es um den Sozialstaat aus? - Aktuelle Entwicklungen und ein Blick auf die 
christliche Fundierung von Marktwirtschaft und Sozialstaat. Kann der Sozialstaat 
überhaupt nachhaltig finanziert werden? Manche zweifeln daran - andere wollen 
seine Leistungen noch ausbauen. 

Zu diesen spannenden Fragen wird Dr. Gerald Mann, Professor für Volkswirt-
schaftslehre an der FOM Hochschule München, referieren und sich Ihren Fragen 
stellen. Freuen Sie sich wieder auf einen gemütlichen und interessanten Bistro-
abend mit Knabbereien und einem guten Getränk! 

Sigrun Eber 

Unkostenbeitrag: 5 Euro 
Anmeldung unter: s.eber@ewu-produktionen.de oder Tel. 8644981 

Kaminabend 

7. - 13. November: Hoffnungsfest

Das sind abendliche Veranstaltungen, die online an viele 
Orte ausgestrahlt werden und mit denen zum Glauben an 
Jesus Christus eingeladen wird.  
Als Hauptredner werden Mihamm Kim-Rauchholz und 
Yassir Eric persönliche Glaubensimpulse weitergeben. 
Mihamm Kim-Rauchholz ist Theologieprofessorin in Lie-
benzell, Yassir Eric war ursprünglich Muslim, bevor er Je-
sus kennenlernte, er leitet heute das  Europäische Institut 

für Migration, Integration und Islamthemen (EIMI) in Korntal. 

Erstes Vorbereitungstreffen (auch zum Thema »Wie rede ich einfach vom Glau-
ben?«), Samstag, 18. September, 9.30 – 12 Uhr, Gemeindehaus der Paul-
Gerhardt-Kirche.  
Seminar für persönliche Evangelisation in der Paul-Gerhardt-Kirche mit Guntram 
Wurst vom Evangelisationsteam Sachsen, 15. und 16. Oktober – Anmeldung und 
Information bei Pfr. Heinz-Günther Ernst.  

Pfr. Heinz-Günther Ernst und Hans-Joachim Vieweger 

Hoffnungsfest - Gott erleben, jesus begegnen 

mailto:s.eber@ewu-produktionen.de
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 KINDER 

Wir danken Hanna Walz herzlich für ihre Einsendung zur 
Gestaltung des Handzettels für den Kindergottesdienst! 

Nur noch 100 Tage – dann steht das Christkind vor der 
Tür … Vielleicht hast Du Lust, beim Krippenspiel 
mitzumachen? Als Engel, Hirte, Maria, Josef, oder …?   

Wir proben immer sonntags parallel zum 
Hauptgottesdienst um 9.30 Uhr in der Paul-Gerhardt-
Kirche - Beginn: Sonntag, 14. November. Die 
Generalprobe ist voraussichtlich am 23. Dezember, die 
große Aufführung an Heiligabend um 14.30 Uhr.  

Melde Dich doch zusammen mit Deinen Eltern 
telefonisch oder per Mail bei Hans-Joachim Vieweger 
(Telefon: 7000 9188, Mail: h_vieweger@yahoo.de) 

Kindergottesdienst - krippenspiel an Heiligabend 

Mini-Gottesdienst 

Samstag, 14:30 bis 17:30 Uhr  
Monatlich im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche, 
Krabbelraum im Erdgeschoss 
Für Kinder von 6 - 12 

Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern), darfst du gerne auf uns zukom-
men oder uns schreiben. 
Wir freuen uns auf DICH! Anna, Sascha und Chris  

Kontakt: jungschar@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt. 

Jungschar 
Aktuelle  

Termine bitte 

erfragen! 

Alle Termine - wegen Corona -

Mittwoch, 16:30 Uhr  
monatlich in der Paul-Gerhardt Kirche 
Geplant: 06. Oktober, 10. November (Martinsumzug) 

01. Dezember

Für Kinder bis 5 Jahre 
und natürlich Mamas, Papas, Omas, Opas, Geschwister und Freunde! 

Kontakt: Kerstin Kern, über das Pfarramt 
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   KINDERBIBELTAG 

Unsere Konfirmierten 2021 

wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt 

Kinderbibeltag - stürmische zeiten 

Wer Lust hat, beim Kinderbibeltag mitzuhelfen, melde sich bitte persönlich oder übers 
Pfarramt bei uns!  

Bist Du in der 1. – 4. Klasse?   

Dann bist DU herzlich eingeladen zum Kinderbibeltag am 

Buß-und Bettag, Mittwoch, 17.11.2021 von 8:00 
bis 15:00 Uhr im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirche.  

Begleite uns auf dem Weg durch stürmische Zeiten – Ge-
tränke und ein kleines Mittagessen stärken uns für die 
Schiffsreise! 

Packe deine Reisetasche - nur Handgepäck: Mal- und 
Schreibstifte, Kleber und  Schere bequeme Kleidung zum 
Basteln & Toben, gute Laune  
Lad doch auch noch Freunde zu der Reise ein! 

Anmeldung bis zum 10. November 2021. Den Unkostenbeitrag von 5 Euro (inkl. Mittag-
essen) bitte im Anmeldebrief mitbringen. (Anmeldeformular auf unserer Homepage). 

Deine Pfarrerin Lidia Rabenstein 
und Sascha Endres 

                                                                   

Konfirmation: 10. Juli 

Wir respektieren den Datenschutz und zeigen deswegen keine persönlichen Daten und 
Fotos der Konfirmierten in der Onlineversion.



 

 

  

28 

 Alle Termine - wegen Corona - weiterhin unter VorbehaltKONFIRMATION 2021  

Unsere Konfirmierten 2021 

Wir respektieren den Datenschutz und zeigen deswegen keine persönlichen Daten und 
Fotos der Konfirmierten in der Onlineversion.
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Servus, mein Name ist Lene, 19 Jahre 
alt und ich studiere im zweiten Semes-
ter. 

Ich bin ganz normal getauft und konfir-
miert worden, und später ab und zu 
mal in den Gottesdienst gegangen. 
Doch mit der Zeit wollte ich mich mehr 
mit dem Glauben beschäftigen und 
fand es sehr schade, dass in meinem 
Umfeld der Glaube kaum ein Thema 
war und ich meine Fragen und Gedan-
ken kaum mit Gleichaltrigen teilen 
konnte. 

Also rief ich einfach mal bei der Paul-
Gerhardt-Kirche an um nachzufragen, 
ob es einen Bibelkreis oder ähnliches 
für Leute in meinem Alter gibt. Zwei 
Tage später bekam ich bereits einen 
Rückruf mit der Einladung nächsten 
Montag per Zoom an einem Hauskreis 
für junge Erwachsene teilzunehmen. 
Mir gefiel es auf Anhieb sehr gut und 
seitdem bin ich regelmäßig dabei. Mitt-
lerweile können wir uns zum Glück in 
Präsenz treffen, was natürlich schöner 
ist. Denn man möchte die Leute auch 
einmal »live« kennenlernen.  

Wir treffen uns jeden Montagabend, 
quatschen erst ein wenig und fangen 

Glaube & Alltag einer jungen erwachsenen 
dann gemeinsam an, in der Bibel zu 
lesen. Daraus entstehen häufig sehr 
interessante Diskussionen und man 
kann jederzeit offen seine Fragen und 
Gedanken dazu äußern. Insgesamt bin 
ich sehr positiv überrascht, wie offen 
ich in die Gemeinde und in den Haus-
kreis aufgenommen wurde.  

Uns würde es freuen, falls es dir ge-
nauso geht, wenn du ganz unverbind-
lich einmal vorbeizuschaust, um mit 
Leuten in deinem Alter über Glauben 
zu diskutieren, gemeinsam die Bibel zu 
lesen, oder auch einfach nur dabei zu 
sein und zuzuhören. Du bist jederzeit 
willkommen!  

Lene Böttcher 

Montag 
19:00 

Dienstag 
18:00 

Samstag 
18:30 

Nach 
Absprache 

Sonntag 
18:00 

Hauskreise für junge 
Erwachsene  
Themenabend:  
13.09., 06.12. 

Bistro re:start 
Jugendgottesdienst 
25.09., 27.11. 
06.11. Aktionstag f. 
junge Erwachsene 

Jugendhauskreis 
Jugendband 

[re:fuel 
Abendgottes-
dienst f. junge 
Erwachsene 
17.10. 

Kontakt: wagner@paul-gerhardt-muenchen.de, Instagram:  pgjugend_restart 

wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt EVANGELISCHE JUGEND  

mailto:wagner@paul-gerhardt-muenchen.de
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 GEMEINDEGRUPPEN  

Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Str. 3, Unkostenbeitrag 3,50 € 

Samstag, 11. September 19.00 Uhr »FrauenLebenDemokratie«
Eine digitale Ausstellung

Samstag, 20. November 19:00 Uhr »Abschied nehmen...«
Samstag, 04. Dezember Frauentreff-Ausflug 

Frauenwochenende in Riederau am Ammersee 
29.10. - 31.10.2021 »Eine Frau nach dem Herzen Gottes«  
Stellst Du Dir auch ab und an die Frage, wie Du die Frau sein kannst, die Gott in Dir sieht?  
Dann ist diese Freizeit ein Angebot für Dich, dieser Frage nachzugehen. Wir wollen das in  4 
Einheiten gemeinsam herausfinden und konnten dazu eine Referentin einladen. 
Dorothee Brüggendick arbeitet seit 28 Jahren als Referentin bei WDL am Starnberger See 
und ist seit 2014 als freiberufliche Supervisorin und Lebensberaterin bei verschiedenen 
Veranstaltungen und Freizeiten tätig. 
Wir fahren wieder nach Riederau am Ammersee in die Ammerseehäuser. Neben Austausch 
und Gesprächsimpulsen soll viel gemeinsame Zeit mit einem Freizeitangebot im Vorder-
grund stehen. Eine Kinderbetreuung wird nicht angeboten.  
Die Kosten betragen 135,-- € im Doppelzimmer und 175,-- € im Einzelzimmer, zuzüglich 30€ 
Teilnahmegebühr. 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist eine verbindliche Anmeldung bis 30.09.2021 notwen-
dig. Die Plätze sind begrenzt und die Zusage erfolgt nach Anmeldeeingang. 

Nähere Informationen und Anmeldung: Gabi Fry oder Elke Eber Tel. 8644537. Gerne auch 
per Mail: frauentreff@paul-gerhardt-muenchen.de  oder unter www.paul-gerhardt-
muenchen.de 

Ebenso erfolgen die Einladungen über Facebook  unter »Frauenbeauftragte des Prodeka-
nats München West« mit dem link www.facebook.com/groups/700316763809168/ und 
auf Instagram findet Ihr uns unter pdmucwestfrauenbeaufragte  

Frauentreff 

Letzter Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr      
Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Straße 3 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort. 
Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung.  
Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen 

Familienstandes und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unseren Treffen ein. 

Kontakt: Hans-Jürgen Schomburg und Lorenz Marchese-Schmidt 
maenner@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt 

Alle Termine - wegen Corona weiterhin

mailto:frauentreff@paul-gerhardt-muenchen.de
http://www.paul-gerhardt-muenchen.de/
http://www.paul-gerhardt-muenchen.de/
http://www.facebook.com/groups/700316763809168/
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Hauskreise 

GEMEINDEGRUPPEN  

Aus dem Hören auf Gottes Stimme heraus beten und handeln 
Der Wächterruf ist eine überkonfessionelle, nationale Gebetsbewegung, die seit dem Jahr 
2000 ununterbrochen ein Netz des Gebets über Deutschland spannt. Schon viele tausende 
Beterinnen und Beter machen mit. Sie sind Teil des  ˃Wächterruf-Gebetsnetzes˂.
(www.waechterruf.de) 

Jeden 12. des Monats Wächterrufgebet im Gemeindestützpunkt Justinus-Kerner-Str. 3 
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Gebet für Deutschland und München  
(Angelika Bauersachs, Annerose Heiden) 

Jeden Samstag von 8:30 Uhr bis 14:00 Uhr:  
Gebet für Deutschland und München (konfessionsübergreifend) 

Infos und Kontakt:      
Angelika Bauersachs, Annerose Heiden, www.waechterruf-muenchen.de  

Unter dem Motto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir dem Ziel von 
TJCII - Toward Jerusalem Council II, die Gemeinschaft von Juden und 
Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzu-
stellen und zu verkündigen.  

Wir treffen uns an einmal im Monat, freitags 
von 18:00 bis 20:00 Uhr im Gemeindestützpunkt Justinus-Kerner-Str. 3. 

Termine: 17. September, 22. Oktober, 19. November, 17. Dezember 

Schwerpunkte:  
Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln unseres Glaubens, 
Gebet für die Einheit von Christen und messianischen Juden.  

Kontakt: Dr. Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß, tjcii-muc@gmx.de 

In unserer Gemeinde gibt es eine Vielzahl von Haus- und Bibelkreisen mit 
unterschiedlicher Ausrichtung: Christen jeden Alters treffen sich regelmäßig 
in den Wohnzimmern oder Gemeinderäumen, um Gottes Wort, Freud und 
Leid miteinander zu teilen und füreinander zu beten.   

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Pfr. Lorenz Künneth, Elisabeth Bucher, Renate Köhler-Krauß 
Kontakt über das Pfarramt 

Unterweg zur Einheit - TJCII 

wegen Corona weiterhin - unter Vorbehalt 

mailto:tjcii-muc@gmx.de
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 SENIOREN 

 Seniorenprogramm Herbst 2021 

September 
22.09. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 

Oktober 
03.10. Sonntag 10:00 Uhr Abschiedsgottesdienst für Pfarrer Ernst 

mit Dekan Dr. Jahnel, Paul-Gerhardt 
06.10. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
11.10.  Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 
20.10. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
25.10. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3       

15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 
31.10. Sonntag 10:00 Uhr (Winterzeit) Kantatengottesdienst zum 

Reformationsfest mit Pfr. Ernst, Paul-Gerhardt 

November 
03.11. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
08.11. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str.  
17.11. Mittwoch 19:00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag, 

Paul-Gerhardt 
22.11. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 

Dezember 
01.12. Mittwoch 14:30 Uhr Bibelstunde, Paul-Gerhardt 
08.12. Mittwoch 14:30 Uhr Senioren-Advent, Paul-Gerhardt 
13.12. Montag 14:30 Uhr Seniorencafe, Justinus-Kerner-Str. 3 

15:00 Uhr Gottesdienst, Justinus-Kerner-Str. 3 

Kontakt Seniorenarbeit:  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Richiza Braun, Tel. 089 54729951 
oder ans Pfarramt, Tel. 089 565470.     

Alle Termine - wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt
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Ramadama 

WIR BRAUCHEN SIE  wegen Corona - weiterhin unter Vorbehalt 

Bitte bringen Sie Ihre Erntegaben am 

Sonntag, 3. Oktober, 10:00 Uhr mit 
zum Gottesdienst. Die gespendeten Ga-
ben werden an Bedürftige in unserer Ge-
meinde verteilt. 
(In diesem Gottesdienst wird ja auch Pfar-
rer Ernst verabschiedet. Es gelten die zu 
diesem Zeitpunkt bestehenden Corona-
Auflagen, insbesondere für die Zahl der 
möglichen Gottesdienstteilnehmer. Bitte 
erkundigen Sie sich auf unserer Internet-
seite oder im Pfarramt, ob z.B. eine Anmel-
dung für den Gottesdienst erforderlich ist.) 

Bevor der Winter kommt, müssen wir noch zusammen-
helfen und auf unserem schönen, großen Kirchengrund-
stück aufräumen:  
Unser Kirchner Alexander Schöttl, Laub in Hülle und Fülle 
und einiges mehr wartet auf viele fleißige Hände: Am 
Samstag, 13. November, 10:00 Uhr treffen wir uns im 
Kirchgarten. (Ersatztermin bei Regen: Samstag, 20. No-
vember) Bringen Sie bitte nach Möglichkeit Rechen, Ar-
beitshandschuhe, Behälter, usw. mit, einiges ist auch 
vorhanden. 

Für eine kleine Stärkung und Getränke ist gesorgt - je 
mehr fleißige Helfer kommen, umso schneller ist es ge-
schafft! Danke für´s Mitanpacken! 

Vielen Dank für die zahlreichen Einsendun-
gen Ihrer Fotos für unsere  Kalenderaktion! 
Wir haben aus Ihren Bildern einen schönen 
Kalender für das Jahr 2022 zusammenge-
stellt. Voraussichtlich ab  Ende Oktober 
wird der Gemeindeverein den Kalender  
nach den Gottesdiensten und bei Gemein-
deveranstaltungen verkaufen. Der Erlös 
kommt der Abzahlung unseres Kredites 
der Kirchenrenovierung zugute.  

Erntedank 

Kalenderverkauf des Gemeindevereins 

4.200 Euro Erlös

beim Basar Ende Juli! 
Mit der Summe werden  

wichtige Projekte in unserer 
Gemeinde unterstützt! 

www.paul-gerhardt-muenchen.de/gemeindeverein 

http://www.paul-gerhardt-muenchen.de/gemeindeverein
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IMPRESSUM - AKTUELLES 

»Lieber Pastor Lorenz! Wir waren gestern wieder mit dabei beim Gottesdienst in
Paul-Gerhardt. Danke für die Predigt…«

Solche Mails kriege ich regelmäßig, und auf den ersten Blick ist daran überhaupt 
nichts Besonderes. Wenn man freilich weiß, dass die Absenderin dieser Mail mit-
nichten unseren Gottesdienst besucht hat - zumindest nicht live – weil sie nämlich 
11.000 Kilometer von hier entfernt im südlichen Brasilien lebt, dann wird man 
freudig-erstaunt ausrufen: Wow! Da erreicht unsere Gemeinde also auch noch 
Menschen auf anderen Kontinenten! Ja, die Technik macht´s möglich, aber doch 
vor allem unsere Techniker! Ihnen sei an dieser Stelle noch einmal  gedankt – für 
das allsonntägliche Streaming zwar nicht aller, aber vieler unserer Gottesdienste 
während der langen Corona-Monate! Für die »Ströme lebendigen Wassers« ist 
bekanntlich unser Herr zuständig; für das »Streaming lebendiger Gottesdienste« 
war es ein Team von rund einem Dutzend hingebungsvoller und gleichzeitig un-
aufgeregter Ehrenamtlicher. Vergelt´s Gott! Euer Einsatz bleibt unvergessen! 

Pfarrer Lorenz Künneth 

Bei allen Terminen kann es wegen der Corona-Pandemie weiterhin zu kurzfristigen Absa-
gen oder Änderungen kommen. Bei Drucklegung (Anfang August) war die Situation noch 
recht entspannt, allerdings können wir natürlich nicht voraussehen, was der Herbst brin-
gen wird… Bei Bedarf können Sie sich aktuell auf unserer Homepage oder im Pfarramt in-
formieren. Unser Hygienekonzept finden Sie auf der Homepage und als  Aushänge in der 
Kirche sowie in den Gemeinderäumen. Danke für Ihr Verständnis und Ihr Mittun! Achten 
Sie gut auf sich und auf Ihre Mitmenschen! 
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Evangelisch - Lutherische Paul - Gerhardt - Kirche 
Mathunistr. 25,  80686 München      
Tel. 089 565470    Fax: 089 5803937 
E-Mail: info@paul-gerhardt-muenchen.de
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de

Pfarramt Bürozeiten:  
Montag, Mittwoch, Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr 
Telefonseelsorge:  0800 1110111      

Spendenkonto:      Konto Gemeindeverein:   
Münchner Bank Münchner Bank 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 

Wichtige Ansprechpartner und Kontaktdaten 

Vertrauensmann KV 
Bernhard Bieler 
Tel. 0172 8425046  

Gemeindeverein  
Toni Ziegler  
Tel. 089 23791110 

Homepage  
Toni Ziegler 
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Chorleiterin        
Ilse Krüger-Kreile 
Tel. 0172 8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel. 089 54642087 

Lobpreisgruppen 
Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de 

Seniorenarbeit 
Richiza Braun 
Tel. 089 54729951 

Gemeindebrief 
Redaktionsteam 
gmb@paul-gerhardt-muenchen.de 

Agape-Gemeinschaft 
Gemeindediakon Bernd Babelotzky 
Tel. 089 8120481 
www.agape.de 

Ev. Pflegedienst München 
Tel. 089 4613300 
www.ev-pflegedienst.info 

Ev. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel. 089 582817  

WIR SIND FÜR SIE DA  

1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung
Pfarrer Lorenz Künneth
Tel. 089 51261195
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

Jugenddiakonin 
Monika Wagner 
Tel. 01573 4857070 
wagner@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle - bis 31.10.2021
Pfarrer Heinz-Günther Ernst
Tel. 089 56822593
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de

Kirchner  
Alexander Schöttl 
Tel. 089 587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle
Pfarrerin Lidia Rabenstein
Tel. 0170 7923830
rabenstein@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin 
Carmen Riedinger 
Tel. 089 56 54 70 
info@paul-gerhardt-muenchen.de 

mailto:ernst@paul-gerhardt-muenchen.de





